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Enfwurf Landesverkehrsplan 2O3O

Sehr geehrte Domen und Herren,

zum Entwurf des Lqndesverkehrsplons gibt die Stodt Plouen folgende Stellungnohme ob:

Die Stellungnohme kqnn durch die nochtrögliche Befossung in den Gremien der Stodt Plauen
noch Anderungen erfahren, über die ich Sie in Kenntnis setze.

2. Leitbild

Dem Leitbild wird zugestimmt.Folgende Aussogen werden begrüßt:

,,..wird der Fokus quf den langevernochlössigten löndlichen Roum gelegt."

Eine Minderung der Verkehrslörmbelostung wird ongestrebt, um die Lebensquolitöt der
Betroff enen nochholtig zu erhöhen. (Leitbild 4)

Der Freistoof Sochsen unterstützt den Fuß- und Radverkehr ols Teil einer
Mobilitötspolitik, die die Rohmenbedingungen für Nohmobilitöt verbessert
gorontiert Mobilitöt - immer und überoll.

rntegrierten
Fußverkehr

in der lnnenstadt Besucheradresse
Rathaus

Unterer Graben 1

08523 Plauen

Telefon: +493741 291-0
Telefax: +49 3741 291-'1109

lnternet: www.plauen.de
E-Mail -: poststelle@plauen.de

City-Parkhaus Klosterstraße / Oberer Steinweg

H E f . Herrenstraße (Archivlichthot) und
2. Marktshaße ( Behinderten- und Seniorenbetreuung)

eröffnet.
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3. Bestondsoufnohme

3.2 Schienenverkehre

Dos söchsische Eisenbohnnetz ist nicht in den Korridor Nordsee-Ostsee eingebunden.

Für den 56V ist die Entwicklung der Zugongsstellen dorzustellen.

Die Aussog e ist , wie unterstrichen, zrJ ergönzen:

,,Dos Netz der überregronalen Eisenbohninfrostruktur im Freistoqt Sochsen dient der
Verbindung der söchsischen Oberzentren untereinonder und mit benochborten Oberzentren
in qnderen Bundeslöndern. der Verbindung des Freistootes mit den Bevölkerungs- und
Wirtschof tszentren Deutschlonds und benochborter Stooten."

Die Aussoge ist, wie unterstrichen, zu ergönzent

,,Dos Netz der regionolen Eisenbqhninfrqstruktur dient insbesondere der Anbindung der
Mittelzentren an die Oberzentren sowie der Erschließung der löndlichen Regionen (AnlageT).
fm grenznohen Roum übernehmen die regionolen Eisenbohnstrecken ouch eine

nduVerbi nosfunkt ion zu Nochborstoaten."

3 .5 öff entl icher Personenverkehr

Personenfernverkehr

Der Bohnhof Plouen wird stündlich durch einen Regionolexpress der MRB in Richtung Dresden
bzw. Hof bedient. Durch die Brechung der Linie Dresden-Chemnrtz-Zwickau-Plouen-Hof-
Nürnberg im Johr 2013 in Hof ist die NochfrogeimgrenzüberschreitendenVerkehr um mehr
ols + zurückgegengen, wöhrend ouf der porollelen Autobohn A 9 der Personen- und
Güt erv erkehr stet ig zun immt.

Noch nie wor eineganze Region so vom hochwertigenüberregionolen Verkehr obgeschnittenl

Die ols Alternqtive genannlen Fernbusongebote sind nicht douerhoft gesichert. Durch
Linienwegsönderungen oder bei zu geringer Nochfroge konn ein Halt/eine Linie leicht
entfollen.

Finonzierung und Förderung

Dos Fördervolumen von jöhrlich 10 Mio. € für die Beschoffung von Bussen wird ols zu gering
eingeschötzt.

Schienenpersonennohverkehr

Durch den Rückzug der DB AG ous dem Fernverkehr müssen die entfollenen Angebote durch
den SPNV ersetzt werden. Die finqnziellen Mittelfehlenzur Ausgestoltung des öPNV.
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Stroßengebundener ÖPruV (ÖSPNV)

Zur Erhöhung der Attroktivitöt sollen die Stroßenbohnnetze in den Stödten Zwickau, Plouen

und Görlitz wöhrend der Houpt- und Normolverkehrszeit grundsötzlich im lO-Minuten-Tokt
verkehren.

Im löndlichen Rqum ist ein Grundangebot ouch on Wochenenden und in der schulf reien Zeit
vorzuholten.

4 . V erkehrsentwicklung

Die Abschcitzung der Verkehrsentwicklung im Entwurf des LEP bis 2030 berücksichtigt nur
die troditionellen Rohmenbedingungen (Demogrof ie, Motorisierungsgrod, Modol-Split,
p ro zentuo I e V er s chi ebungen zw isc hen den V erkeh rs m i tte I n ).
Die zu erwortende sprunghofte und z. T. umfossende Umstellung der Verkehrssysteme ouf
e-Mobilitöt in ollen Bereichen (vom e-Roller bis zum schweren e-Güterverkehr), neue oder
er gönzende V erkehr sangebot e, D i g ito I is i erung usw. f eh I t.

4.2 Entwicklungen im Personenverkehr

Dem LVP wird lediglich eine allgemeine Verkehrsp?ognose ar Grunde gelegt, die zur
Bewertung /Begründung von Moßnohmen nicht qusreicht.

Es fehlen Zielsetzungen,wie z. B. Erhöhung des Modql Split.

Die Prognose enthölt keinerlei Szenarten zur Bewertung von Moßnohmen/Eingriff en.

4.3 Entwicklungen im Guterverkehr

Bei ongenommenen Zuwtichsen um 56 % im grenzüberschreitenden Schwerverkehr mit
Tschechien sind Hondlungen/Moßnqhmen zum Gegensteuern und ztJr Abfederung der
negat iv en A usw i r kun gen gebot en.

5. Hondlungsschwerpunkte

5. 1 Stroßeninfrostruktur

Es erfolgt keinerleiZuordnung der Bundes- und Stoqtstroßen im Freistoot zuden drei im LVP
gebildet en Netz k lossen.

Eine Kotegorisierung der Bundes- und Stootstroßen im Freistoot entsprechend der Richtlinien
für integrierte Netzgestoltung (RIN) wird dringend vermisst. Sie bildet die 6rundlage für
die weitere Kotegorisierung des nachgelagerten Stroßennetzes durch Londkreise und

Gemeinden.
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Bedorfsplon Stootsstroßen

Die Ergebnisse des Bewertungsverfohrens für den Bedorfsplon der Stootstroßen werden nur
oufgezeigt, wenn dos Nutzen-Kosten-Verhöltnis (NKV) < 1 ist. Für olle positiv geprüften
Moßnohmen wird dos konkrete NKV nicht ausgewiesen. Dos Bewertungsverfahren ist somit
nicht tronsporent und nochvollziehbor.

Kommunole Stroßen

Es fehlen Aussogen zur Unterstützung der Kommunen, die Baulosttröger von Stoqtstroßen
sind.

Die Unterstützung bei der bedarfsgerechten Erholtung von kommunolen Stroßen schließt eine
Förderung für notwendige Erweiterungen/Ausbau ous. Die Förderrichtlinie ist entsprechend
zu formulieren.

5. 2 Eisenbohninfrostruktur

Für den Freistoot Sochsen ist die Sochsen-Fronken-Mogistrole Dresden - Hof - Nürnberg die
wichtigste Bohnverbindung von 5üdwestsochsen noch Boyern und Boden-Württemberg.
Zwischen diesen Röumen bestehen besonders intensive Verkehrsverflechtungen.
Entsprechend wird dos Ziel: ,,Eine opfimale Erretchbarkeif Sachsens aus anderen Pegionen
Deutschlands und Europas... " begrüßt.

Dozu soll u. o. die LinieLerpzig/Dresden- Chemnitz - Plouen - Hof - Nürnberg/München mit
hochwertigem Fetnverkehr bedient werden. Die konkrete Ausgestoltung wird im LVP jedoch
nicht beschrieben.
Die oktuellen Plonungen von Bohn und Bund sehen den Fernverkehr von Dresden über Hof noch
Regensburg und München vor.

Der Fernverkehr von Nürnberg soll entsprechend dem Deutschlond-Tokt über Hof noch
Leipzig geführt werden. Diese Relotion wurde jedoch vom Bund bisher ols mossive Konkurrenz
zur Neuboustrecke Nürnberg - Leipzig/Holle gewertet und nicht unterstützt.

Einen weitous größeren Nutzen für dre anliegenden Regionen ergibt die kreuzende
Linienf ührung Nürnb erg - Hof - Dresden und Münch en - P.egensburg - Hof - Leipzig. München
wird über die NBS ob Nürnberg immer schneller erreicht. Zudem gorontiert der Knoten ein
Vielfaches an Anschlüssen im Fernverkehr im Vergleich zu Regensburg.

Gegenüber dem Bund ist desholb die kreuzende Linienführung bei der Beteiligung zum
Deutsch land-Tokt einzuf or dern.

Bundesverkehrswegeplon 2030

Grundvoraussetzung für eine durchgöngige Fernverkehrslinie Leipzig/Dresden - Chemnitz -
Plquen - Hof - Nürnberg ist der schnellstmöglichste Lückenschluss der Elektrifizierung Hof -
Morktredwitz - Nürnberg.
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Die zugehörige Moßnohme löuft im Bundesschienenwegeousbougesetz (BSWAG) unter der
lqufenden Nummer 32 mit dem Titel: ,,ABS Nürnberg - Mqrktredwitz - Reichenbach / Grenze
D/CZ C Prog)". fm LVP, Kop. 5.2. fehlt dqs Vorhobenl
Es ist nicht gleichzusetzen mit dem Aufzöhlungspunkt ,,ABS Korlsruhe - Stuttgort
Nürnberg - Leipzig / Dresden". Bei diesem hondelt es sich um dos loufende Vorhoben Nr. 13

im BSWA6.

Die jüngst erfolgte Hochstufung der sogenonnten ,,Metropolenbohn" Nürnberg/München-
Schwondorf - Furth i. W. - Prog in den vordringlichen Bedorf des BVWP 2030 ist ein
Konkurrenzprojekt zut Elektrifizierung noch Nürnberg. Eine Verkehrsführung über
Schwondorf würden für die Fohrgöste aus Sochsen eine eklotonte Fahrzeitverlöngerung und

höher e Fohrpreise bedeuten.

Bei Elektrifizierung des Abschnitts Reichenboch - Hof ist der Freistoot sogor mit
Eigenmitteln in Vorleistung gegangen. Der Freistoot muss sich desholb mit ollem Nachdruck
gegenüber der Bundesregierung für eine Klorstellung der Prioritöten einsetzen: Der
Lückenschluss ouf der Sochsen-Fronken-Mogistrole hot Vorronq vor dem Ausbou der

kehr zwischen resden
führen.

Netz des Schienenpersonennohverkehrs

Die Aussogei ,,Die Barrierefreiheit im SPNV ist ein zentrales Anliegen. Die Benutzung der
Bohnonlagen und Fahrzeuge von Menschen mit Behinderungen oder mit
Mobilitötseinschrönkungen solI ermöglicht werden." wird begrüßt.
Eine große Hürde für Menschen mit Behinderungen, mit Mobilitötseinschrönkungen, Senioren,
Mütter mit Kinderwagen etc. sind fehlende Aufzüge on vielen Stotionen der Bohn. Der
Freistoqt soll desholb die Nochrüstung von Auf zügen mit Mitteln des
Londesinvestitionsprogromms ermöglichen, wenn andere Finonzierungsguellen, wie z. B.

Leistungs- und Finonzierungsvereinborung (LuFV), nicht genutzt werden können.

5.5 Öff entlicher Personennohverkehr

Personennohverkehr

Sochsen-Tokt, Deutschlond-Tokt

Es gelten die zuvor genannten Aussogen zum Pkt.5.2.

Sochsen-Torif

Die Einführung eines sochsenweiten Torifs wird begrüßt. Jedoch ist eine große torif liche
Barriere ouch die Fohrt über Lcindergrenzen,wiez. B. nqch Bayern. So kostet die Fohrt mit
der Eisenbahn zwischen den beiden benochborten Oberzentren Hof und Plouen (Luftlinie 26
km) 12 €.
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Dos ist einer der Gründe, wcrrum die Nqchfrage ouf der Linie Dresden - Chemnitz - Hof hinter
Plouen einbricht. Aur Überwindung ist eine Zukoufoption für die Fohrt über die Tarifgrenze
hinweg erforderlich.

Sch ienenpersonennohverkehr

Die Steigerung der Nochfroge auf wenrger stork ousgelosteten Regionolzugstrecken durch
Plus- und Toktbusse ols Zubringer wird begrüßt.

Bus Grundnetz aus Plusbus- und Toktbus-Linien

Die Finonzierung der zusötzlichen Plus- und Tqktbusse ist in den kommenden

Housholtsp erioden sicherzust ellen.

Ergönzende lvlobi I itötsongebote

Aufgrund der höheren Entlostungswirkung ist dem stotionsgebundenen CorShoring im

Genehmigungsverfohren der Vorrong vor dem Free-floating CorShoring zu geben.

Überregionole ÖPNV - Angebote

Dos Egronet-Ticket im Vierlönderrqum Boyern, Thüringen, Tschechien und Sochsen hot eine
beispielhoft verbindende Funktion und ist ein Erfolgsmodell. Reisenden bietet dos

Mobilitätssystem 464 regronole Buslinien, t87 Stodtverkehrslinien und 42 Eisenbohnstrecken
mit über 7.300 Holtestellen. treder kqnn im EgroNet-Gebiet von der Bqhn quf Bus oder
Stroßenbohn umsteigen, muss ober nur ernen einzigen Fohrschein - dos EgroNet-Ticket -
lösen. Heute umfqsst dos EgroNet-Gebiet eine Flöche von co. 15.000 Quodrotkilometern
zwischen Korlovy Vory (Korlsbcd), Morionske Lazne (Morienbod), Cheb (Eger), Weiden, Hof ,

Zeulenroda, Gera, Plouen, Reichenboch, Zwickau, Aue und Johonngeo?genstodt. Hier leben
drei Millionen Menschen. Der Erholt des Egronet-Tickets im Vierlönder-Eck Sochsen, Boyern,
Thüringen und Tschechien ist douerhoft zu sichern.

Dieletzte durch die Eisenbohnverkehrsunternehmen initiierte Torifsteigerung outomotischer
Torifsteige?ung f ührt jedoch zum Nochf rogerückgong. Für die Torife sind
Verkehrsunternehmen zustöndig. Der Freistoot möge sich desholb gemeinsom mit Tschechien,
Boyern und Thüringen für einen dquerhoften Ausgleich zur Beibeholtung eines ottroktiven
Tor i f mod e lls einset zen.

Finonzierung und Förderung

Der Stroßenbohnbetrieb in den Stödten Plouen, Zwickau und Gorlitz blickt auf eine lange
Trodition zurück. Durch den Verlust der Kreisfreiheit fehlen den ehemols kreisfreren
Stödten Finqnzmittel für den ÖPNV, die zuvor in den Schlüsselzuweisungen entholten wcren.
Die Aufwendungen für den Straßenbohnbetrieb sind jedoch bei den Stödten verblieben und
steigen stetig. fnsofern stellt die Fortführung des Stroßenbohnbetriebs für die ehemols
kreisfreien Stödte einen immensen Kroftokt dor. Die ehemols kreisfreien Stödte mit
Strqßenbohnbetrieben sind desholb beim Erholt der Stroßenbohnsysteme verstörkt aJ

unterstützen.
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Die Gewöhrleistung der Bqrrierefreiheit ols grundsätzliche Voroussetzung für die Bewilligung
von Fördermitteln des Freistootes Sochsen für Fohrzeuge und fnfrostruktur ist vom

Kerngedonken nochvollziehbor - jedoch zu kotegorisch. Domit werden z. B. dringend und

kurzfristig erf orderliche Moßnohmen zur Erhöhung der Sicherhert, bet denen od hoc keine
Barrieref reiheit hergestellt werden konn, nicht mehr f arderf ahig. Do jedoch die
Verkehrssicherheitsorbeit zu den wichtigsten Aufgoben der Verkehrspolitik zählt, wird
gef ordert, Ausnohmen zur Erhöhung der Verkehrss icherheit zuzu lossen.

Zur Erreichung der gesetzlich vorgeschriebenen vollstöndigen Borrierefreiheit bis 2022 lst
die Förderung für fnfrostrukturmoßnohmen, die der Herstellung der Barrierefreiheit dienen,
ouf 90 "/" zu erhöhen.

5.6 Guterverkehr

Infrastruktur des Gtiterverkehrs

,,Um die zunehmend hohe Verkehrsbelostung ouf der Stroße zu reduzieten, setzt sich der
Freistoot vor ollem für

. die Ertüchtigung der Eisenbohnverbindung zwischen Sochsen und dem Schlesischen
Roum durch Elektrif izierung der Strecke Dresden - Görlitz mit
Verlagerungspotenzialen Stroße - Schiene im Tronsit (Korridor der A 4 und A t4),

. die Elektrifizietung der Strecken Chemnitz - Leipzig, Gößnitz - Gera sowie Plouen -
Bod Brqmboch (Cheb),

. die weitere konseguente Vorbereitung und Plonung der Neuboustrecke (Berlin-)
Dresden - Prag sowie

. die Vertiefung der Kooperotion mit den Nochborlcindern Tschechien und Polen bei
Ausbou und Nutzung verfügborer fnfrostruktur ein."

Die Aufzcihlung ist um den Punkt: ,den Lückenschluss der Elektrifizierung ouf den
E isen boh ns t r ecken zw isch en Hof und Nürnberg/Regens bur g" zu er gcinzen.

5.7 Rodverkehr

,,Der Freistoot Sochsen unterstützt ouch in Zukunft die Londkreise, Stödte und Kommunen,
insbesondere im Rohmen der Rodverkehrsförde?ung beim Ausbou ihrer Rodverkehrsanlcgen
mit dem Ziel,den Anteil des Fohrrodverkehrs om Gesomtverkehr zu erhöhen."
Von den Bqulosttrögernwerden Erleichterungen im Erlongen des Bourechts gefordert.

5.8 Fußgöngerverkehr

Die Bedeutung des Fußverkehrs wurde im Entwurf LVP 2030 ouch hinsichtlich der
notwendigen Herstellung Borrierefreiheit und Berücksichtigung der Belange von Menschen
mit Behinderungen oder mit Mobilitötseinschrönkungen gut und mehrfoch dorgestellt. Der
Zustond der Fußwege besonders in den größeren Stödten zeigt erhebliche Möngel. Der
Verweis ouf die Förderung des kommunolen Stroßenbous (RL-KSIB) und des öffentlichen
Personennahverkehrs ist nicht ousreichend. Auch wenn die Plonungshoheit innerorts bei den
Kommunen liegt, ist der Zustond der Fußwege / Beleuchtung unbefriedigend und eine
deutliche Verbesserung durch die Kommunen qus eigener Finonzkroft nicht herstellbor.
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Dieser ouch durch den Freistoot Sochsen onerkonnten, wichtigen Verkehrsleistung wird kein
Angebot des Freistootes zur Unterstützung der Kommunen beigestellt. Dos Themo

,.Fußverkehr" ouch ols Beitrog zur Lebensguolitöt und Wohnumfeld bleibt fost ousschließlich
eine Auf gabe der Kommunen.

Es wird desholb eine direkte Förderung des Freistootes Sochsen zut Sonierung von

Fußwegen/Beleuchtung im fnnenbereich der Kommunen gefordert. Dobei sollen auch Gehwege

obseits von Stroßen gefördert werden.

Wesentlich zur Erhöhung des Fußgängerverkehrs trögt die Steigerung der
Verkehrssichenheit und des subjektiven Sicherheitsempfindens bei. Entsprechend wird
gefordert, doss die Kosten für die Stroßenbeleuchtung im Rohmen der Förderung über die RL

KSIB zuwendungsföhig sind.

6. Neue Entwicklungen, Konzepte und Technologien

6.2 Automotisiertes Fohren

Die Stodt Plouen möchte in einem Pilotprojekt Erfohrungen mit dem Automqtisierten Fohren
im ÖPNV sommeln. Dozu ist die Einrichtung von outonom f ahrenden Kleinbussen als Zubringer
von den eingemeindefen Ortschoften zu den Endholtestellen der Stroßenbohn geplont. Der
Freistoat möge in Kooperotion mit dem BMVI solche innovativen Pilotprojekte unterstützen.

6. 3 Elektrokleinstfohrzeuge

Aufgrund der stork verschiedenen Geschwindigkeiten von konventionellen Fohrrcidern und E-
Bikes, Pedelecs und Elektrokleinstfohrzeugen sind die Regelbreitenfür Rod- und gemeinsame
G eh - / F,adw eg e anzupsss en.

9. Schutz vor Verkehrslörm

9. 1 Stroßenverkehrslörm

,,Die söchsische Stroßenbouverwcltung führt seit t992 Lärmsonierungsmoßnohmen qn

Bundesoutobohnen sowie on stork lörmbelosteten Ortsdurchfohrten von Bundes- und

Stootsstroßen in der Boulost des Bundes bzw. des Freistoates Sochsen durch."
fn Sochsen sind Gemeinden mit mehr ols 30.000 Einwohnern Tröger der Stroßenboulost für
die Ortsdurchfohrten imZuge von Stootsstroßen und Kreisstraßen.

Die stootlichen Lörmsonierungsprogromme kommen dort olso nicht zur Anwendung. Die
Ergebnisse der aller fünf Johre durchzuführenden Lörmkortierung on Houptverkehrsstroßen
zelgen jedoch, dqss insbesondere qn innerstödtischen Abschnitten von Bundes- und
Stqotsstroßen die londesweit höchsten Lörmbetroff enheiten zu f inden sind, ohne doss bislong
on Stootstrqßen Son ierungs pro gramme umgeset zt w er den konnten.
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Es wird desholb gefordert:
1. Dos Lörmsonierungsprogromm des Freistaqtes Sochsen ist ouf Stootstroßen in

kommunoler Bou lost ouszudehnen.
2. Für Gemeinden, bei denen die überwiegende Zahl der Grenzwertüberschreitungen ouf

Bundes- und Stoqtsstroßen vorkommt; übernimmt der Freistoot Sochsen die Aufgabe
der Lörmkortierung und Lörmqktionsplonung.

Grüßen

t
Rolf Oberdo


